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Politische Tagesübersicht
Halle 9 Dezember

In unterrichteten Kreisen wird nicht bezweifelt daß
die Einberufung des preußischen Staatsraths zur Begut
achtung einiger Landtagsvorlagen noch in dieser oder in der
ersten Woche des nächsten Monats erfolgen werde höchst
wahrscheinlich wird aber nicht die Gesammtheit sondern
nur eine Anzahl von Abtheilungen berufen werden und in
dieser Beziehung nennt man jetzt bereits die Abtheilungen
für das Innere wegen der Kreisordnung c für Hessen
Nassau und die Abtheilung für Finanzen wegen der Steuer
vortagen des Ministers v Scholz über welche jedoch noch
vorläufig tiefes Stillschweigen bewahrt wird

Die Bundesrathsausjchusse sind nunmehr in die Be
rathung des Entwurfs betr die Ausdehnung des Kranken
kassen und Unfallversicherungsgesetzes auf land
wirthfchaftliche und Forstbetriebe eingetreten Wie man hört
bieten sich da noch mehr Schwierigkeiten als bei der Aus
dehnung dieser Gesetze auf das Transportgewerbe Augen
blicklich ist es noch gar nicht abzusehen ob der Bundesrath
dies Gesetz annehmen wird vielfach hört man doch die
Meinung aussprechen daß das Gesetz i dieser Session noch
nicht an den Reichstag gelangen werde Man wird sich
erinnern daß im preußischen Staatsrath die ganze Frage
der Ausdehnung des Unfallversicherung und Krankenkassen
Gesetzes als noch nicht spruchreif bezeichnet worden ist diese
Ansicht scheint Recht behalten zu sollen

Dem Vernehmen nach ist unter den bei der Kongo
Konserenz betheiligten Mächten ein vorläufiges Einver
ständniß dahin erzielt worden daß die für die Okkupation
herrenloser Länderstriche von der Konferenz festzusetzenden
Prinzipien erst nach Ablauf einer gewissen Frist zur prak
tischen Durchführung kommen sollen Man will damit
offenbar verhüten daß nicht nach Bekanntwerden dieser
Prinzipien eine Art Wettrennen unter den Mächten zur
Okkupirung der streitigen Länderstrecken entstehe und irgend
eine Macht mit Ueberraschungen vorgehe um damit eine
vollzogene Thatsache M sich g enl mach zu könne

Die Bundesraths Ausfchüsfe Haben am Sorii
abend u A auch Eingaben beirefftnd die Zulassung steuer
freier Niederlagen für Rohzucker sowie d e Ausfuhrver
gütung für Candiszucker ferner eine Eingabe betreffend den
zollfreien Einlaß roher gekalkter und enthaarter Häute und
die zollamtliche Behandlung des inländischen aus schweize
rischen vhtm zu verarbeitenden Getreides in Berathung
genommen

Der Münster Mahbach hat seinem Erlaß iy dem
er den pflichtsäumigen untergeordneten Organen im Falle
von Eisenbahnunfällen die durch ihre Schuld entstehen die
strengste Bestrafung in Aussicht stellte einen zweiten folgen

lassen der sich mehr an die Betriebs Jnfpektoren
wendet Diese sollen möglichst oft unerwartete Revisionen
abhalten und hauptsächlich darauf achten daß die Beamten
alle Vorschriften deren Beachtung ihnen obliegt richtig
verstehen deren Zweck kennen und mit der Handhabung
derselben vertraut sind Beamte welche in dieser Be
ziehung Mängel zeigen sind entsprechend zu belehren oder
wenn ihnen die nöthige Umsicht und Gewandtheit mangelt
unter allen Umständen aus dem Dienst zu entfernen be
ziehungsweise in andere ihrer Leistungsfähigkeit mehr ent
sprechende Dienstzweige überzuführen Das mit der Lei
tung des Betriebes betraute Mitglied des Betriebsamtes
hat über die vorgenommenen Revisionen ein Tagebuch zu
führen weiches von dem betreffenden Betriebsamt periodisch
an die vorgesetzte Direktion einzureichen und von letzterer
in Bezug auf die darin niedergelegten Beobachtungen und
die Zulänglichkeit der vorgenommenen Revision zu prüfen
ist Auch der Minister selbst will die Tagebücher von Zeit
zu Zeit zur Einsicht einfordern

Italienische Deputirtenkammer Das von
dem Finanzminister Magliani gegebene Finanzexposs be
ziffert den Ueberschuß der Einnahmen sür das Jahr 1883
aus 24 Millionen und den Gesammtüberschnß auf 44 Mil
lionen Lire Trotz Aushebung der Mahlsteuer seit 1 Ja
nuar d I beträgt im ersten Semester der Ueberschuß
mehr als 15 Millionen Bezüglich der Abschaffung des
Zwangsconrjes konstatirt der Minister die Auswechselung
von Noten im Betrage von 232 Millionen Gold und 116
Mill Silber es bleiben mithin noch 252 Mill einzu
wechseln Der Goldvorrath in Italien erhöhte sich Die
gegenwärtige Gebahrmig ergiebt aber wegen ver Cholera
nur einen Ueberschuß 3V0000 Lire Derselbe dürste sich
jedoch demnächst viel höher gestalten nnd zur Deckung der
außerordentlichen Ausgaben hinreichen Für 1885/86 wird
der Ueberschuß auf 10 Millionen beziffert wovon 9
Mill zur Amortisirung von Staatsschulden bestimmt sind
Nach hinreichender Bedeckung sämmtlicher ordentlicher Aus

gaben sirs öas B och über Millionen zm A
streitung außerordentlicher Ausgaben und Amortisirung der
Staatsschuld disponiren Der vorgelegte Gesetzentwurf
über die Reorgauisirung der Geschäftstaxen und die Eifen
bah ikonventionen werden das Budget vor jeder Eventuali
tät sicherstellen Der Minister bespricht den gegenwärtigen
Entwurf betreffs der vierteljähügen Zahlung der Renten
zinsen und betont die Nothwendigkeit eines organischen In
stitutes zur Amortisirung der Staatsschuld

Das englische Blaubuch üder die Angelegenheiten
Süd Afrikas enthält eine Depesche Lord Derby s an den
Kapgouvernenr vom 11 November in welcher demselben
mitgetheilt wird die englische Regierung habe den Bedin

gungen unter welchen das deutsche Protektorat an der Küste
des Namaqua und Damaralandes hergestellt wäre zuge
stimmt es würde daher dem internationalen Brauche nicht
entsprechen das Territorium welches unmittelbar an das
bestehende deutsche Gebiet grenzt zu annektiren die eng
lische Regierung habe nicht die Absicht von irgend welchen
Theilen des Namaqua und Damaralandes Besitz zu er
greifen dagegen sei sie geneigt die Herstellung der eng
lischen Jurisdiktion über das Kalaharilaud in Erwägung
zu ziehen

Deutsches Reich
Berlin 8 Dezember

Der Kaiser verbrachte die Vormittagsstunden des
gestrigen Sonntags mit Erledigung von Regierungsangelegen
heiten im Arbeitszimmer Mittags empfing der Kaiser den
Fürsten zu Putbus sowie demnächst den Kriegsminister Bron
sart v Schellendorff welcher für das dem Kriegsministerium
bewilligte Portrait des Kaisers seinen Dank abstattete und
ertheilte eine Audienz dem Ober Ceremonienmeister Grafen zu
Culenburg Später unternahm der Kaiser eine Spazierfahrt
und nach der Rückkehr von derselben fand um 5 Uhr im
kaiserlichen Palais engere Familientafel statt Den Abend
über verblieb der Kaiser im Arbeitszimmer Um 9 Uhr war
bei den Majestäten eine kleine Theegesellschaft Heute Vor
mittag nahm der Kaiser die Vorträge des Hofmarschalls Gra
fen Perponcher und des Ober Cermonienmeisters Grafen zu
Eulenburg entgegen und arbeitete mit dem Wirkl Geh Rath
v Wilmowski Mittags empfing der Kaiser den Prinzen
Albrecht von Preußen Nach einer Unterredung mit dem
Geh Hofrath Bork unternahm der Kaiser wieder eine Spa
zierfahrt Zum Diner waren keine Einladungen ergangen

Die Kaiserin hatte am gestrigen Vormittage dem
Gottesdienst in der Kapelle des Augusta Hospitals beigewohnt

Der Kronprinz hatte sich am Sonnabend Abend
7 Uhr nach dem Sitzungssaale des hiesigen Rathhauses be
geben um dort dem Vortrage des Bauraths Hobrecht über
Kanalisation von Berlin beizuwohnen Am Sonntag Vor
mittag unl 10 Uhr war der Kronprinz zum Gottesdienste rn
der Garnisonkirche anwesend Nach der Rückkehr von dort
empfing der Kronprinz den General v Biehler Nachmittags
12 Uhr begaben sich die kronprinzlichen Herrschaften mit den
Prinzessinnen Töchtern Victoria Sophie und Margarethe zur
Matinöe nach dem Opernhause und um 5 Uhr nahm die
kronprinzliche Familie an der Familientafel im königlichen
Palais theil Zuvor hatten die kronprinzlichen Herrschaften
eine Deputation des Kölner Männer Gesangvereins in Audienz
empfangen Abends besuchte der Kronprinz die Vorstellung
im Opernhause Am heutigen Vormittage nahm der Kron
prinz Vorträge und Meldungen entgegen Nachmittags er

Ein Sieg der Liebe
Novelle von Paul Friedheim

Fortsetzung
Das Leben liegt so innig vor Ihnen liebe Adelheid,

sagte Gabriele die sich im Gedanken an die nahe Trennung
inniger an die lieb gewordene Gefährtin anschloß werden
Sie auch zuweilen der armen Kranken gedenken der Sie
durch ihre Gegenwart so manche Stunde erheitert haben

Adelheids Lippen zitterten sie vermochte nicht zu ant
worten aber sie beugte sich hernieder und küßte die schmalen
durchsichtigen Hände die in Gabrielens Schoß ruhten

Das Leben war so schön fuhr diese mit leiser
Stimme fort und ihre Augen wanderten mit sehnsüchtigem
Ausdruck über die schimmernde Fläche des Sees und hafteten
an den grünen Gefilden die sich dahinter ausbreiteten aber
ich will nicht klagen daß ich es nicht lange mehr kosten soll
Wird nicht die Heimath der ich entgegen eile unendlich viel
schöner sein

Adelheid verstand sie nicht recht Mit solcher Klarheit
vom Sterben zu sprechen was ihr die bis dahin gelehrt
worden war den Gedanken daran als etwas Schreckliches
fern zu halten geradezu unfaßlich Aber der Ausdruck
tiefen fast heiligen Friedens in Gabrielens Gesicht welcher
Adelheid oft schon bei ähnlichen Gesprächen berührt hatte
lag auch heute darauf ausgebreitet und zeigte daß sie em
pfand was sie aussprach

Ich will Sie nicht traurig machen liebe Adelheid,
hob die Kranke nach einer Pause wieder an der Gedanke
an mich soll keinen Schatten werfen auf Ihr Glück welches
ich so oft schon für Sie erbeten Ja möchten Sie recht
recht glücklich werden, sagte sie mit innigem Ausdruck und
berührte wie segnend der Freundin leicht gesenkten Scheitel

O Gabriele Sie sind zu gut zu lieb gegen mich,
drang es fast stöhnend von Adelheids Lippen und unfähig
sich länger zu beherrschen brach sie in leidenschaftliches
Weinen aus

Es währte nur Augenblicke Schritte welche sie sehr
wohl kannte näherten sich dem traulichen Plätzchen wo sie
saßen und gleich darauf stand der Professor neben ihr

Er hatte sie schon vorher begrüßt und da seinem scharfen

Blick ihre ungewöhnliche Erregung nicht entging wandte er
sich mit einigen gleichgültigen Fragen an seine Schwester
um ihr Zeit zu lassen sich zu sammeln

Der Abend verspricht schön zu werden Ella eine kleine
Spazierfahrt würde dich gewiß erfrischen, ineinte er nach einir
Weile und Fräulein Blum macht uns vielleicht die Freude
ihrer Begleitung

Wo steckt nur Fräulein Elfe Sie ist ja fast ganz
unsichtbar, sagte er plötzlich

Adelheid zuckte zusammen
Sie war heute morgen bei mir Bernhard, antoriete

Gabriele statt ihrer Wenn du meinst können wir im
Vorbeigehen anfragen ob sie mit will

Mit uns Ella
Die Worte waren so zerstreut gesprochen daß Gabriele

verwundert aufschaute

Ja ich dachte es es mache dir Freude, sagts sie
ruhig

Mir Freude Kind ist mir eure Gesellschaft nicht Freude
genug entgegnete er und der Blick der bei diesen Worten
auf Adelheid zu ruhen schien war so vielsagend daß es diese
einen Augenblick mit jäher Wonne durchbebte

Aber gleich darauf hatte er sich seiner Schwester zuge
wandt mit zärtlicher Sorgfalt ihre Kissen zurechtlegend
Etwas Fremdes mußte dabei auch Gabriele berühren denn
sie faßte auf einmal seine Hand und schaute ihm fragend in
die Augen

Er erwiderte den Druck ein rasches verständmßvolles
Aufleuchten flog hin und wieder dann wurden auch Gabrielens
Züge hell wie von großer unerwarteter Freude

Bernhard
Meine theure geliebte Schwester

Das war alles was sie wechselten aber eine Welt von
Fragen und Antworten lag darin ausgesprochen

Es war das Verständniß zweier Seelen denen der Blick
der Augen der Druck der Hand oft mehr sagt als tausend
Worte Der Schleier war von Gabriele genommen mit plötz
licher Klarheit sah sie tief hinein in das Herz ihres Bruders
und jeder Zweifel jede Sorge legte sich im Gefühl seines

bevorstehenden Glückes

Es war ein entzückender Abend leichte goldumsäumte
Wolken zogen dahin am klaren blauen Himmelszelt und
spiegelten sich in den Wellen des Sees welchen die sinkende
Sonne in immer tiefere Gluthen eintauchte Die Gegenwart
der Dienerin welche den Fahrstuhl schob ließ kein eingehen
des Gespräch aufkommen aber auch ohnedies waren alle drei
besonders schweigsam Auch die Natur war still kein Lüft
chen regte sich es schien als lauschten Blumen und Gräser
den Geheimnissen der Schöpfung und selbst die Wasser plät
scherten nur leise als sängen sie ein Schlummerlied

Hier möchte ich bleiben, sagte Gabriele zur Dienerin
als sie an einer Stelle angelangt waren wo sie oft rasteten

der Weg wird dort ungleich und die Bewegung des Fahrens
ermüdet mich heute besonders Geht ihr nur immerhin noch
ein Stückchen weiter, rief sie ihrem Bruder zu der mit
Adelheid einen kleinen Vorsprung gewonnen hatte ich er
warte euch gerne und drüben ist der Blick auf den See un
gleich schöner wie hier

Adelheid zögerte von einem eigenthümlichen Gefühl er
griffen aber als der Professor sich zum Weitergehen anschickte
folgte sie ihm mechanisch Er schritt dicht an ihrer Seite
und als sie einmal zu ihm aufblickte staunte sie über den
sonnigen Ausdruck der sich über sein ernstes Gesicht lagerte

Wollen Sie hier einen Augenblick ausruhen Fräulein
Blum sagte er nachdem sie eine ziemliche Strecke zurückge
legt auf einen großen Stein deutend der am Anfang des
Waldes den schönsten Punkt in der herrlichen Umgegend be
zeichnete

Sie schüttelte den Kopf
Ich bin nicht müde, antwortete sie leise mühsam

die Bewegung unterdrückend die sich ihrer aufs neue be
mächtigte Es war als müsse sie zusammensinken wenn
sie nur einen Augenblick nachgebe An einen Baum ge
lehnt stand sie neben ihm aus der kleinen Anhöhe und
beider Blicke ruhten sinnend auf dem lieblichen Bild zu
ihren Füßen Wie eine ungeheure rothe Kugel schwebte
die Sonne über der blitzenden Wasserfläche den See mit
den verschiedensten Tinten färbend noch nie war sie Adel
heid so schön erschienen

Fortsetzung folgt



theilte derselbe dem Oberamtmann Max Mankiewicz aus
Falkenrehde eine Audienz

Der kaiserlich deutsche Botschafter in Wien Hein
rich VII Prinz Reuß hat gestern Berlin wieder verlassen
und sich zunächst nach Breslau begeben von wo er nach
Wien weiterreist

Der österreichische Botschafter in Petersburg Graf
Wolkenstein welcher seit längerer Zeit in Berlin weilt war
zu gestern Abend von den Majestäten mit einer Einladung

zum Thee beehrt
Den Zeitungsmeldungen über ein Rücktrittsgesuch des

Statthalters von Elsaß Lothringen tritt die Kreuz Ztg
entgegen indem sie erklärt über das Verbleiben des General
Feldmarschalls v Manteuffel in seiner Stellung als comman
dirender General des 15 Armeecorps sei eine Entscheidung
noch nicht erfolgt was sonst gemeldet werde sei lediglich
erfunden Frhr v Manteuffel bemerkt das Blatt hat
überhaupt nicht um seinen Abschied als Statthalter gebeten
Er hat auch niemals erklärt daß er seine Politik für ver
fehlt halte und es für nothwendig erachte zu einer mehr
bureaukratischen zurückzukehren kurz Alles was hierüber ge
sagt wird ist nicht wahr Auch ist es trotz aller Behaup
tungen des Gegentheils eine Thatsache daß das Deutschthum
in Elsaß Lothringen immer mehr Boden findet und Fort
schritte macht

Die Handelskammer zu Frankfurt a M hat be
schlossen bezüglich der Dampser Subventions Vorlage in einer
Eingabe an das Ministerium für Handel und Gewerbe da
hin zu petitioniren daß bei den in Aussicht genommenen
Dampferlinien alle von deutschen Küsten abgehenden Dampfer
über Rotterdam und Antwerpen geleitet werden zu welchem
Zweck in diesen für die Ein und Ausfuhr von Frankfurt
a M in Betracht kommenden Seestädten besondere Comp
toirs ferner kombinirte Eisenbahn und Dampserfrachten und
bestimmte Einlieferungstermine einzurichten sind Eine
weitere Eingabe ist beschlossen um in Hinsicht auf die Kün
digung verschiedener Verträge zwischen der königlichen Eisen
bahn Direktion und der hessischen Ludwigsbahn eine Dar
legung der Frankfurter Eisenbahnverhältnisse zu geben zu
dem Zwecke daß Frankfurt in Hinsicht auf die bevorstehende
Vollendung der Main Kanalisation und der Hafenbauten alle
diejenigen Fracht Vergünstigungen endlich erhält welche die
Rhein Umschlagsplätze insbesondere Mainz und Mannheim
genießen

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
am 8 Dezember

Vorsitzender Herr Regierungsrath a D Gneist
Der Magistrat ist vertreten durch die Herren Ober

bürgermeister Staude Bürgermeister Schneider Stadt
räthe Jordan Drhander v Holly Lohausen
und Dr Krähe

Vor Eintritt in die Tagesordnung bat Herr Zan
der um das Wort welcher im Auftrage des Kunstgewerbe
Vereins den Magistrat und die Stadtverordneten zum
Besuche der am Sonntage eröffneten Weihnachts Ausstel
lung im Saale des Cass David einlud Auch von dem
Herrn Vorsitzenden wurde der Besuch der Ausstellung be
fürwortet da ja beide städtische Korporationen den Bestre
bungen des Kunstgewerbe Vereins stets ihr Interesse zuzu
wenden pflegten und hierzu auch alle Veranlassung hätten

Zum ersten Gegenstande der Tagesordnung die Aus
baubedingungen für die Schwetfchke Lerchenfeld
straße und Hirtengasse betr wurde vom Referenten
Herrn Dönitz die bezügliche Magistratsvorlage in ihren
einzelnen Theilen erläutert und zur Genehmigung empfoh
len Nachdem einige von den Herren Friedrich und
Graeb urgirte Punkte durch Herrn Stadtbaurath Lo

hausen und Referenten genügend erläutert waren wurde
die Magistratsvorlage von der Versammlung genehmigt

Die Feststellung der Fluchtlinie der Straße am
Hospital mußte wegen noch nicht eingegangener Vorlage
von der Tagesordnung abgesetzt werden während der dritte
Gegenstand derselben Fluchtlinienregutirung an der
Grünstraße c in die geschlossene Sitzung verwiesen
wurde

Zu 4 der Tagesordnung eine Petition hiesiger
Handeltreibender betr beantragte Herr Degenkolbe
nach Verlesung der bezüglichen Petition welche etwas eigen
thümlich redigirt war Uebergang zur Tagesordnung da
dieselbe weil an eine falsche Adresse gerichtet für die
Stadtverordnetenversammlung gegenstandslos sei Nicht die
Stadt sondern die Pfännerschast sei Besitzerin der Halle
und mit letzterer habe sich in Verbindung zu setzen wer
dort einen Marktstand suche Der Uebergang zur Tages
nung wurde beschlossen

Zum letzten Gegenstande der Tagesordnung die
Reorganisation der Baukommission betr hatte
der Herr Vorsitzende selbst den Bericht übernommen und
führte aus wie bereits Ende der sechziger Jahre eine Kom
mission sich mit Prüfung dieser Frage befaßt habe ohne
daß damals in der Sache ein bestimmter Beschluß gefaßt
worden sei In neuerer Zeit sei die Angelegenheit in
Folge von Maßnahmen welche bei der Baukommission
Mißvergnügen erregten wieder aufgenommen worden und
ach zahlreichen Sitzungen der zur Prüfung dieser wichtigen

Krage eingesetzten Kommission habe sich in derselben endlich
für bestimmte Organisations Lorschläge eine kompakte Ma
jorität herausgearbeitet Nach ernster Prüfung des pro
und eontrg jener Vorschläge welche überdies an der Hand
eines umfassenden Materials aus zahlreichen anderen
Städten formulirt worden seien habe Referent der Ver
sammlung Namens der Kommission folgende drei Anträge
zar Annahme zu empfehlen

1 Zur Prüfung und Vorberathung des Bauetats
sowie zur Prüfung der Bauanschläge Kontrolle der
Bauausführungen und Revision der Baurechnungen
wird an Stelle der bisherigen gemischten Kommis
sion eine Baukommission gewählt welche aus
9 Stadtverordneten besteht und für welche
alljährlich eine Neuwahl zu erfolgen hat

2 Neben dieser Baukommission besteht eine gemischte
Baudeputation welcher die Zuschlagserthei
lung Auswahl der Materialien sowie die Abgabe
gutachtlicher Aeußerungen zufällt

3 Zur Unterstützung der Baukommission wird ein
besoldeter Sachverständiger creirt wel
cher nicht städtischer Beamter sein darf

Sämmtliche Anträge wurden von der Versammlung
ohne jede Debatte und zwar einstimmig angenommen
Hiermit war die Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
erledigt und es wurden mit Zustimmung der Versammlung
roch zwei Gegenstände dringlicher Natur zur Berathung
gestellt

Von dem Zimmermeister Werther war ein Gesuch
e, gegangen es möchte die Ostseite des Friedhofes
nicht wie in Aussicht genommen zu Erbbe
gräbnissen benutzt werden Zur Motivirung seines Ge
suches führt Petent aus daß sich bei der fortschreitenden
Bebauung des Terrains am Mötzlicher Wege eine Ver
breiterung der gegenwärtig nur 8 Meter breiten Straße
als nothwendig herausstelle und daß die Möglichkeit einer
solchen Verbreiterung auf lange Jahre hinaus abgeschnitten
werde wenn man die Ostseite des Friedhofes mit Erb
begräbnissen belege Hiergegen machte Herr Bethcke Na
meas der Friedhofskommission geltend daß die Breite der

Ein skandinavisches Dichter Jubiläum
Schluß

Holberg war wie schon angedeutet ein Schriftsteller
von seltener Fruchtbarkeit Seine Werke so weit sie hier
in Betracht kommen können bilden zwei große Gruppen
von denen die erste die wissenschaftliche die zweite die poeti

schen Schriften umfaßt
Unter den wissenschaftlichen Schriften Holberg s

sind folgende die bedeutendsten ich gebe die dänischen Titel
gleich deutsch vor allem die 1732 bis 1735 in drei an
sehnlichen Quartanten erschienene Dänische Reichshistorie
sodann die Erläuterung des Natur und Völkerrechts nach
den Grundsätzen der vornehmsten Rechtsgelehrten verdeutlicht
mit Beispielen aus der nordischen Geschichte und mit den
alten wie neuen Gesetzen dieser Reiche verglichen und die
Allgemeine Kirchenhistorie bis zur Reformation Diese

und eine lange Reihe anderer Werke über Geschichte Geo
graphie Rechtswissenschaft Politik Moral u f w unter
denen auch geschichtliche Unterhaltungsbücher edelster Art sind
nach zwei Seiten hin von außerordentlicher historischer Wich

tigkeit in ihnen schuf sich Holberg den Stil der
die Grundlage der heutigen dänischen Schrift
sprache bildet und mit ihnen bekämpfte er direkt oder
indirekt und besiegte er denpolyhistorischen Pedan
tismus seiner Zeit

DiepoetischenWerke Holberg s theilen sich nach Inhalt
und Form in drei Abtheilungen Die erste umfaßt den Peder
Paars die Satiren und andere satirisch didaktischen Dich
tungen geringeren Umfangs die dritte den lateinisch geschriebenen
moralisch allegorischen Roman Niels Klim s unterirdische
Reise die mittelste die sechsunddreißig Komödien Durch
die Gesammtheit dieser poetischen und jener wissenschaftlichen

Werke wurde Holberg zum Begründer der dänischen
Nationalliteratur denn Alles was die dänische Litte
ratur vor Holberg von einiger Bedeutung auszuweisen hat
war abgesehen von der mittelalterlichen Volksliederdichtung
von Gelehrten für Gelehrte in lateinischer Sprache geschrie
ben erst Holberg behandelte nationale Stoffe in dänischer
Sprache und drückte dieser sein bis jetzt unverwischtes Ge

präge auf Durch seine Komödien aber erhob sich Holberg
nicht nur zum bedeutendsten Lustspieldichter des
skandinavischen Nordens sondern auch zu einem
der zrößesten komischen Dichter allerZeiten und
Völker

An Originalität der Erfindung wird er allerdings von
Manchen übertroffen denn er machte es wie sein französischer
Collece Molisre der mit größester Unbefangenheit scherzend
sagte Ich nehme meine guten Einfälle wieder wo ich sie
finde Aber von jeher ist die Entlehnung ein Vorrecht
der konischen Dichter gewesen denn die Zahl der komischen
Motive und Situationen ist nicht groß Schiller berechnet
einmal die Zahl der möglichen und üblichen tragischen Situa
tionen und Motive und kommt dabei zu dem Resultat daß
ihrer nicht viel mehr als ein Dutzend ist die sich von einem
Dichter zum andern von den alten zu den neuen forterben
und die Jeder wieder auf seine Weise variirt noch geringer
ist wohl die Zahl der komischen Motive und Situationen
Die Quellen die Holberg am meisten benutzte waren Plau
tus und Terenz Molisre und andere französische Lustspiel
dichter zweiten Ranges vor Allen aber jene Sammlung von
Lustspiele und Lustspielentwürfen die gegen Ende des 17
Jahrhund rts unter dem Titel 1 6 I KMrs IWIisu äs
Aksrg,räi in sechs Bänden zu Paris erschien Dieses
Sammelwerk enthält das vollständige Repertoire jener italie
nischen Komödianten welche nachdem sie zuerst unter Hein
rich lll die italienische Volkskomödie die sogenannte oirr
insäig äsl arts Stegreif Possenspiel mit stehenden Cha
raktermaske nach Frankreich verpflanzt im Laufe der Zeit
die fraazösi che Sprache angenommen hatten und mit fran
zösischen Schauspielern in Verbindung getreten waren Das
in der zweiten Hälfte des 17 Jahrhunderts so gegründete
lIMtrs lts lisii bildete lange Zeit den Mittelpunkt des
Pariser Theaterlebens auch haben die meisten französischen

Lustspieldichter jener Zeit vor Allen Molisre daraus ge
schöpft und auch für die spanischen nnd deutschen Komödian
ten und Komödiendichter war es eine beliebte und ergiebige
Quelle Holberg hatte auf seinen Reisen die italienische Volks
komödie sowohlinder Form wie sie damals in Paris an der Tages
ordnung war als auch wie wir gesehen haben in ihrem Heimath

Fahrstraße auch ohne ein Uebergreifen nach der Friedhofs
mauer hin auf 11 Meter gebracht werden könne wenn sich
einmal hierzu das Bedürfniß herausstelle welches bei dem
gegenwärtigen Verkehr jedenfalls noch nicht vorliege Aber
auch finanziell müsse dre Gewährung des vorliegenden Ge
suches sehr bedenklich erscheinen da die an der Ostseite zu
vergebenden Erbbegräbnißplätze ein Werthobjckt von über
40 000 repräsentiren Aus diesen Gründen beantrage
die Friedhofskommission das Werth er sehe Gesuch
abzulehnen

Herr Görlitz kann sich diesem Votum nicht anschlie
ßen da man im Voraus gar nicht wissen könne ob nach
Verlauf von 20 30 Jahren die Verkeyrsoerhättnisse hier
nicht eine wesentliche Verbreiterung der Straße fordern
werden Durch die Belegung der Ostseite mit Erbbegräb
nissen stehe man auf 50 resp 100 Jahre einer solchen
Forderung init gebundenen Händen gegenüber und wie
schwierig es sei em mit Erbbegräbnissen besetztes Terrain
frei zu machen dies habe man beim alten Siadtgoties
acker erfahren Der vom Referenten berechnete finanzielle
Verlust sei insofern nicht zutreffend als ja für die Erb
begräbnisse in einem anderen Quartiere des Friedhofes
recht wohl geeignete Plätze angewiesen werden könnten
Dieser Ausführung schlössen sich auch die Herren Loest
Friedrich Kilburger und Zander an von denen
Letzterer zur Vermittelung beantragte die Beschlußfassung
heute auszusetzen und der Friedhosskommission die Ange
legenheit noch einmal zurückzugeben zur Erwägung ob nicht
durch eine Verlegung des Weges welcher jetzt westlich von
dem zu Erbbegräbnissen bestimmten Terrain lause unmit
telbar an die Friedhofsmauer die Angelegenheit in zweck
mäßiger Weise zu erledigen sei Für den Kommissions
antrag sprachen die Herren Gneist Oberbürgermeister
Stande Hüllmann und Stadtbaurath Lohausen
welcher besonders nachdrücklich hervorhob daß bei euier
Straßenerweiterung auf 11 Meter welche gewonnen werden
könne ohne nach der Friedhossseite Hinüberzugreisen die
Fahrstraße für drei nebeneinander fahrende Wagen
ausreichenden Platz gewähren werde und d es müsse doch
auch sur eine ganz ungeahnte Verkehrssleigerung genügend
erscheinen

Bei der hierauf erfolgenden Abstimmung wurde d r
Antrag Zander abgelehnt und der von der Friedhoss
kommission proponirte ablehnende Bescheid des Petenten
mit großer Majorität angenommen

Endlich wurde nach Vortrag des Herrn Dir Schra
der die Berufung von zwölf neuen Lehrkräften 11 Lehrer
und eine Lehrerin sür die städtischen Schulen genehmigt

Locales
Halle 9 Dezember

Wohlth ätigkeitsconcert Für den Donners
tag Abend steht im Volksschulsaale ein Coucert in Aussicht
das abgesehen von dem mildthätigen Zwecke dem es in erster
Reihe dient auch dem Publikum wirkliche Kunstgenüsse zu
bieten verspricht Herr Musikdirektor Dreszer Hierselbst in
der Kunstivelt hinlänglich als vorzüglicher Pianist Eomponist
und Dirigent bekannt hat sich nämlich bereit finden lafsen
am bezeichneten Abend mit seinen talentvollsten Schülern
und Schülerinnen ein Concert zum Besten hiesiger Kiuder
bervahranstalten abzuhalten wobei er außerdem noch von
zwei renommirten Künstlern die früher bei ihm Unterricht
genossen freundlichst unterstützt werden wird Es sind dies
die berühmte Concertsängerin Frl Franziska Krienitz
welche nachdem sie von Roger in Paris ihre letzte Ausbil
dung erhalten gegenwärtig wohl unter den Altistinnen eine
der ersten Stellen beanspruchen darf und der wackere Pianist
Herr Berger von hier dem das Glück zu Theil wurde

lande selbst kennen gelernt und so benutzte er sie denn in
ausgiebigster aber stets erfolgreicher Weise Ganz im Gegen
satz zum ThsZ,tre Italien mit seinen abstracten Masken schuf
Holberg wirkliche Charakter Lustspiele d h solche Lustspiele
in welchen stets ein bestimmtes Thema so durchgeführt wird
daß dessen gegensätzliche Momente an den verschiedenen Cha

rakteren des Stücks in die Erscheinung treten Unvergleich
lich ist die Charakteristik des Jeppe vom Berge in dem gleich
namigen Lustspiel dieses nichtsnutzigen faulen versoffenen
und doch so grundehrlichen gutmüthigen treuherzigen see
ländischen Bauern So schuf er mtt Kraft und Frische
eine Fülle von komischen Figuren die Wesen von Fleisch
und Blut sind volle wahre Menschen gemischt aus Gut
und Böse aus Weisheit und Thorheit und auch die Thor
heit zeichnet er noch liebenswürdig das Laster noch mensch
lich Das war s dieser tief humoristische Zug seiner Komik
wodurch er seine in ihren Fehlern und Schwächen angegriffenen
Landsleute gewann Allen Ständen ohne Ausnahme hielt
er den Spiegel vor auch dem Bauern und Bürgerstande
der damals noch in unbewußter Stumpfheit dahin vegetirte
Aus ihm heraus und für ihn schuf er vorzugsweise seine
Komödien Seine moralische Absicht ist unverkennbar er
selbst betont sie oft So sagt im vierten Act von Hexerei
oder Blinder Lärm Lucretia Nun Apollonia so habe
ich denn endlich Genugthuung von der Komödie Es ahnte
mir gleich daß es mit diesen Schauspielern kein gutes Ende
nehmen würde mit keinem Menschen in keinem Stande haben
sie Frieden gehalten bald ging es über die Doctoren her
bald über die Adoocaten über Obrigkeiten Apotheker Bürger
und Edelleute Niemand ist von ihnen verschont worden
nicht einmal Papst Cardinäle Bischöfe Barbiere Kanngießer
noch Tanzmeister Darauf antwortet die Schauspielerin
Apollonia Eben darum schätze ich sie werth das Theater
ist der Spiegel worin die Menschen sich selbst erblicken und
so ihre Fehler verbessern lernen Zur geistigen sittlichen
und gesellschaftlichen Erziehung seiner Nation beigetragen zu
haben das ist eben das größeste und unvergänglichste Ver
dienst Holberg s besonders da er dabei den Rechten der Poesie
soweit sie jener Zeit zum Bewußtsein gekommen waren nie
mals zunahetrilt sondern stets bei aller Lehrhastigkeit und



gleich soweit von Herrn Dr es zer ausgebildet zu werden
daß dieser ihn dem Vr Franz Liszt in Weimar zur
Weiterbildung zuführen konnte Hoffen wir denn daß das
Unternehmen des genannten Herrn von recht günstigen Er
folgen gekrönt werde ihm wie auch den Mitwirkenden zur
Ehre und den lieben Kindern zur schönen Weihnachts
freude

sEiu Anziehungspunkt für unsere Haus
frauen Das Verkaufslokal eines altrenommirten be
reits über 60 Jahre hier bestehenden Geschäfts welches
auch nach auswärts sich eines vorzüglichen Rufes erfreut
die Leinwandhandlung von Z G H Jaenisch Sohn
am Markt hat in jüngster Zeit ein der Neuzeit ent
sprechendes sehr stattliches Anjehen erhalten Der jetzige
Inhaber dieses Gejchäftes Herr Paul Jaenisch hat keine
Kosten gescheut diesen Neubau durch geschickte Fachmänner
mit Geschick und Geschmack herstellen zu lassen so daß das
Ganze einen recht sauberen und angenehmen Eindruck her
vorbringt Der Besuch dieses in seiner äußeren Gestalt
verjüngten Geschäftes ist bei seiner langjährigen bewährten
reellen Bedienung dem hiesigen und auswärtigen Publikum
aus Auslaß des bevorstehenden Weihnachtssestes zu Ankäu
fen bestens zu empfehlen

Trichine n j In einem heute beim Schuhmacher
meister Trebesius in Trotha geschlachteten Schweine wur
den durch den Fleischbeschauer Ernst Fritzsch daselbst Trichi
nen aufgefunden Das Fleisch wurde auf polizeiliche
Anordnung vernichtet

Städtische Kommisfioneu
Bau komm ijsions Sitzung am Dienstag den

9 Dezember cr Nachmittags 5 Uhr
Tagesordnung

1 Berathung des Bauetals für 1885/86 Fortsetzung
2 Vervollständigung des südlichen Bebauungsplanes
3 Anderweitige Fluchüinienreguürung Am Hospital
Standesamt Halle Meldung vom 8 Dezember

Aufgeboten
Der Schmied Carl August Linke und Friederike Jda

Ochse Karl raße 20 Der Schmied August Ferdinand
Bäcker Hanfsack 1 und Johanne Caroline Martha Rennert
Hospitalplatz 9 Der Oekonom Otto Boeck Giebichen
stein und Louise Bertha Brode Krosigk

Geboren
Dem Kaufmann Emil Jasper Scharrngasse 1 eine T

Clara Margaretha Dem Kaufmann Robert Sträßner
Bernburgerstraße 13 eine T Selma Frieda Gertrud
Dem Maler Louis Brauer Sophienstraße 33 eine T
Friederike Louise Elfe Dem Dachdecker Franz Liebke
Diemitz ein S, Franz Wilhelm Dem Handarbeiter
Christoph Sänger Oberglaucha 33 ein S Heinrich Albert
Adolf Dem Schlosser Otto Grauert Niemeyerstraße 12
ein S Heinrich Alfred Curt Dem Arbeiter Robert
August Scholz kl Schloßgasse 11 eine T Marie Martha

Dem Handarbeiter Franz Große Weingärten 9 ein S
Carl Albert Dem Schlossermeister Johann Goedel
Harz 33 ein S, Johannes Gustav Curt Zwei unehel
T ein unehel S Entb Jnstitut

Gestorben
Des Handarbeiter Carl Hartmann S Johann Carl

8 M 5 T Oberglaucha 39 Der Werkführer Friedrich
Louis Carl Bischoff 47 I 11 M 15 T Luckengasse 5

Des Restaurateur Paul Iahn S Wladislaws William
Hermann 1 I 22 T, Leipzigerstraße 18 Des Maler
Carl Rehfeld Ehefrau Pauline geb Fritsche 42 I 2 M
2 T Klinik Der Hilfsbremser August Born 32 I
4 M 20 T Martinsgasse 12 Des verstorbenen Hilfs
bremser August Born S Emil Paul 1 I 6 M 10 T
Martinsgasse 12 Der Handarbeiter Christoph Kreutz
mann 79 I 5 M 23 T Trödel 8 Des Handarbeiter
Friedrich Seelmann T Friederike Louise 5 I 1 M 25 T
Klinik Des Handarbeiter August Schnudt T Anna

aller moralischen Zweckmäßigkeit die Freiheit des Humors
die Würde des Dichters wahrt

Doch genug denn ich glaube nur die im Eingange
dieses Artikels ausgeworfene Frage Mit welchem Recht
wird dieser Dichter den man kaum dem Namen nach kennt
in so unvergleichlicher Weise gefeiert versprochener
maßen in gedrängter Kürze beantwortet und zugleich ein
Bild seines Lebens und Dichtens entrollt zu haben das
einigen meiner Leser wohl den Wunsch einflößt ihn noch
näher kennen zu lernen Diesem Wunsche sollen die nach
stehenden Mittheilungen entgegenkommen

Holberg s Schriften sowohl die wissenschaftlichen wie
die poetischen fanden lebhaften Beifall nicht nur in Skandi
navien sondern auch im Auslande vorzugsweise in Deutsch
land Jedes seiner bedeutenderen Werke und auch manche
der kleineren wurden ins Deutsche übersetzt manche zwei
dreimal einige noch öfter und Der politische Kannegießer
wohl mehr als zehnmal Aber die wissenschaftlichen Werke
unseres Dichters haben heute selbstverständlich nur noch einen
historischen keinen sachlichen Werth mehr und so wird wohl
keiner meiner Leser Neigung empfinden auf diese zurückzu
kommen oder wenn doch so ist es zweifellos ein Mann der
einer weiteren Anleitung nicht bedarf Auch vom Peder
Paars und vom Niels Klim soll hier keine Rede sein
denn auch diese Dichtungen gehören den eisernen Bestand
der Litteraturgeschichte bereichernd nicht zu denjenigen die
heutzutage mehr als ein historisches Jn eresse zu befriedigen
vermögen Anders aber steht es mit Holberg s Lustspielen
Sie sind gleich denen von Shakespeare den Holberg nicht
gekannt hat nicht kennen lernen konnte weil er damals ver
schüttet war gleich denen von Molisre eine unversiechbare
Quelle des Genusses für alle Zeiten

In Deutschland wurden sie um 1740 durch freie Bühnen
bearbeitungen eingeführt Gottsched brachte in der Deut
schen Schaubühne die ersten wirklichen Uebersetzungen von
G A Detsarding der sich der Autorisation und gelegent
liehen Beihülfe des Dichters erfreute Gottsched empfahl in

Marie 3 I 10 M 5 T, Breitestraße 17 Des Bahn
arbeiter Heinrich Trost T Agnes 11 M 17 T Merse
burgerstraße 26 Des Handarbeiter Samuel Schmidt T
Marie Louise 1 I 8 M 29 T Wörmlitzerstraße 30
Der Arbeiter Gottlieb Höhne 43 I 2 M 15 T Klinik

Im Monat November 1884 wurden in der Stadt
Halle 258 Kmoer als geboren angemeldet 140
männlichen und 118 weiblichen Geschlechts darunter 25
uneheliche Geburten 6 männliche und 4 weibliche von
hiesigen 6 männl und 9 weibl von auswärtigen Müttern

Von 240 Kindern sind die Eltern evangelischer

4 katholischer1 mosaischer13 gemischter ConsessionZwillinge wurden 4mal geboren
Als verstorben sind angemeldet 65 Personen männlichen

und 72 weiblichen Geschlechts 137 dazu 6 Todtgeburten
sind 143 Todesfälle

Alter der Verstorbenen
unter 1 Jahr 16 männl 14 weibl Geschl

1 3 4

2 5 3 10 S s

6 15 4 5

16 20 4 1

21 30 7 7
B

31 40 3 3

41 gO 16 g

61 80 8 16

Über 81 1 3

65 männl 72 weibl Gejchl
135 waren evangelischer und 2 katholischer Konfession
Es waren 38 männl und 39 weibl ledig 25 männl

und 13 weibl verheirathet 2 männl und 20 weibl ver
wittwet

Geboren wurden 258 Todesfälle 143 mithin 115 Ge
burten mehr als Todesfälle

Ehen wurden 48 geschlossen

Das dritte Abonnement Concert
Auch dieses recht zahlreich besuchte Concert bot wieder

viel Gediegenes sowohl in Hinsicht der uns vorgeführten
Werke als auch durch die zur Unterstützung engagirten Kräfte
Mit der vorzüglich gearbeiteten formreifen Symphonie in
L äur 2 von Rob Volkmann hier zum ersten Male
aufgeführt begann das Concert das ähnlich seinen Vor
gängern wieder Stücke brachte die man bald wiederholt
sehen möchte Von sogenannter neuester Schule ist natürlich
in diesen Concerten niemals die Rede Wer sollte sich denn
wohl an dem lästigen Blechlärm in einem Saale erbauen
Auch Volkmann ist um auf ihn zurückzukommen ein echter
Nachfolger Beethovens das heißt des gesunden der zweiten
Periode nicht des bereits kranken der dritten an welche die
sogenannte neudeutsche Schule so gern anknüpft in der irri
gen Meinung daß dies der Fortschritt der Kunst verlange
Die Wiedergabe dieses wir möchten fast sagen noch von
Haydn scher Naivität erfüllten Werkes war eine äußerst ge
lungene und dürfen wir uns zu unserer Stadtkapelle wohl
gratuliren die uns dadurch einen hohen Kunstgenuß geboten
hat Ein Gleiches gilt auch von ihrer exakten und diskreten
Begleitung des ebenfalls klar geformten Violinconcerts in

2 von Hans Sitt einem geborenen Prager
jetzt Lehrer am Leipziger Konservatorium der dies hier über
haupt zum ersten Male gespielte Werk selbst dirigirte Den
dazugehörigen Violinpart hatte der in Rußland geborene Herr
Professor A Brodsky aus Leipzig übernommen welcher
sich durch das vorzügliche Spiel auf seiner Guarnerius Geige
bereits den Ehrennamen des Leipziger Joachim erworben
hat War ihm dem hier völlig Unbekannten bei seinem Er
scheinen ein ziemlich lauer Empfang zu Theil geworden so
geleitete ihn schon nach seinem ersten Vortrage ein donnern
der Applaus zurück der sich nach jedem folgenden Stücke

seiner pedantischen Weise über die der geistesfreie Holberx
selbst gelächelt haben wird diese Stücke und seine Empfeh
lung fand lebhaften Widerhall in der Theilnahme des Publi
kums Mehr als dreißig Jahre beherrschte Holberg di
deutsche Bühne und zahlreiche Dichter von damals unter
ihnen auch Lessing bis auf die neuesten Tage Putlitz
Moser sind von ihm angeregt und befruchtet die berühm
testen Schauspieler jener Zeit ein Eckhof Schröder Unzel
numn u A sind unter seinem Einfluß groß geworden
Der krankhaften Sentimentalität die dann in unserer Lite
ratur mit der Siegwart Periode aufkam mußte die gesurde
pralle Komik Holberg s weichen Im Anfang dieses Jahr
hunderts lieferte Kotzebue einige Bearbeitungen Holberg fcher
Stücke die sich auch geraume Zeit auf den Brettern behaup
teten aber Kotzebue s Zuthaten und Aenderungen corrum
pirten die Originale der Art daß z B Schiller der sie
nur aus diesen Verstümmelungen kannte reden konnte von
einem Sumpf in welchen Holberg den Leser führe
Ludwig Tieck der schon als Gymnasiast um 1788 Hol
berg kennen und lieben gelernt hatte las später in Dr sden
an seinen berühmten dramatischen Leseabenden mit Vorliebe
Holberg sche Stücke vor und trug dadurch viel zur rechten
Würdigung des Dichters bei Ihm widmete Adam Oehlen
schläger seine Uebersetzung von Holberg s Lustspielen
4 Thler Leipzig 1822 2ö die sämmtliche bedeutenderen

Stücke zusammen 25 in gut gemeinter aber mißlungener
Verdeutschung enthält Erst Robert Prutz lieferte in
seinem Werke Ludwig Holberg sein Leben und seine Schrif
ten Nebst einer Auswahl seiner Komödien Stuttgart
und Augsburg 1857 und in seiner Uebersetzung von zwölf
Holberg s ausgewählten Komödien 4 Thler der Biblio

thek ausländischer Klassiker Hildburghausen 1868 Arbeiten
von bleibendem Werthe und diese sind es auf die meine
Leser hiermit angelegentlich verwiesen sein sollen falls sie
sich durch die Lectüre Holberg fcher Lustspiele einen hohen
und unvergeßlichen Genuß bereiten wollen

Gustav Haller

immer mehr steigerte so daß er mit Recht von diesem Abend
sagen kann Ich kam spielte und siegte Die angedeuteten
Piscen bestanden in einer Legende von Wieniawsky
einem hier schon gehörten Zapateado spanischem National
tanz in 2/g Takt und in der ihm förmlich abgezwungenen
Zugabe einer Berceufe einem Wiegenliede von Simon
Violinvirtuosen in Warschau Die Klavierbegleitung dazu
hatte sein obengenannter Freund und Kollege Sitt über
nommen dem hierfür sowie für sein musterhaftes Dirigiren
er war ja früher bereits Musikdirektor in Chemnitz und
Breslau gleichfalls reichster Beifall gespendet wurde

Um nun auch noch der Gesangskünstlerin Frl Jenny
Hahn aus Frankfurt a M gerecht zu werden so gebührt
ihöen seelenvollen Vorträgen wie auch ihrem vorzüglichen
Coloraturgesange unbedingtes Lob Ihre Stimme ist ein
herrlicher in allen Lagen angenehmer Mezzosopran von
vollem schönen Klänge daher fanden denn auch ihre Gesänge
beim Publikum die wärmste Aufnahme und wurde nach allen
gebührender Maßen reichlich applaudirt Gewählt hatte sie
2 italienische Arien mit Orchesterbegleitung von Händel
aus den Opern Ezio nnd Parthenope dann 2 Lieder
von Schubert Wer nie sein Brot mit Thränen aß und
Meine Ruh ist hin und endlich das ansprechende Lied
Der Schmied von Frau L H Viardot Den Schluß

des Ganzen bildete die äußerst drastisch wirkende Akademische
Festouvertüre von Joh Brahms die letzterer bekanntlich
der Breslauer Universität aus Dank für den ihm von ihr
verliehenen Doktortitel gewidmet hat Hiermit wären wir
für dies Jahr zu Ende und so wollen wir denn dem Herrn
Musikdirektor Voretzschsür die Zukunft wünschen daß er
noch recht lange in vollster Gesundheit und Schaffensfreude
den Taktstock schwingen möge im Interesse der wahren Kunst
und zur Freude des ihm dankbar ergebenen Publikums

Vermischtes
sVom Polizeirath Duncker In das be

kannte Cafs Kranzler zu Berlin kam in den 40 er Jahren
regelmäßig des Morgens ein hübscher junger Mann trank
stillschweigend seine Tasse und bezahlte dafür regelmäßig
einen Dukaten ohne von dem Mädchen etwas wieder zu
nehmen Diese das Mädchen war beim ersten Male er
freut zumal sich s erwies daß das Goldstück echt sei Beim
zweiten und dritten Male wurde sie ängstlich und sprach mit
ihrem Prinzipal Dieser erzählte die Geschichte dem Polizei
rath Duncker der sich auch am folgenden Morgen einfand
Bald darauf erschien der junge Mann und Duncker ver
wickelte ihn in ein Gespräch konnte aber nichts über die
Verhältnisse des Andern erfahren Inzwischen wollte der
junge Mann bezahlen und zog seine Börse die von Duka
ten strotzte Sie haben da einen schönen Vorrath, sagte
Duncker Nicht mehr als ich so im Laufe des Tages aus
gebe, antwortete der Fremde Dürfte ich Sie wohl um
ein kleines Geschenk bitten ich sammle für einen wohlthäti
gen Zweck und ersuche Sie freundlichst zc O ja, er
widerte der junge Mann aber da müssen Sie schon mit in
meine Wohnung kommen Das war es eben was Duncker
wollte Sie gingen und der schlaue Polizeirath wollte be
merken daß der Andere im Gedränge vor den Bilderläden
sft stehen blieb als wollte er entschlüpfen Aber er verlor
ihn nicht aus den Augen So kamen sie an das Schloß
Ich gehe durch den Schloßhof, sagte der junge Mann
Schön, dachte Duncker da giebt es viele Wachen/ In

dem Augenblick trat der Prinz von Preußen unser Kaiser
durch das Portal Na Esterhazy Wieder zurück fragte
der Prinz Duncker war wie vom Blitz getroffen der Ver
dächtige war der junge reiche Fürst Esterhazy der seit eini
gen Tagen in Berlin weilte Er suchte davon zu kommen
aber der Fürst rief Warten Sie Ich will Ihnen ja
etwas für Ihre Sammlungen geben Und in seiner Woh
nung gab er Duncker 100 Dukaten die dieser mit verlege
ner Miene einstrich

Von einer vergnügten Leiche erzählt das
Berl Tgbl, Folgendes Ueber den Alexanderplatz sah man

vorgestern Abend einen Kinderleichenwagen traben auf dessen
Kutscherbock neben dem Kutscher ein Dienstmädchen in ver
gnügter Unterhaltung saß Und statt des Sarges guckte die
Kommode der Küchenfee unter der Wagendecke hervor So
spart man die Droschke wenn man einen Leichenkutscher zum
Liebsten hat

Kirchliche Anzeige
Zu N L Frauen Freitag den 12 Dezember

Vorm 9 Uhr allgemeine Beichte und Kommunion Herr
Archidiakonus Pfanne

Meteorologische Beobachtungen in Halle
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Uebersicht der Witterung
Ein tiefes Minimum liegt nördlich von Schottland im

Nordseegebiete starke bis stürmische südwestliche Winde ver
ursachend Auch im westdeutschen Binnenlande sind die süd
westlichen Winde aufgefrischt und stellenweise steis geworden

Ueber Deutschland ist das Wetter sehr warm vorwiegend
trübe im Nordwesten regnerisch Die Temperatur liegt da
selbst bis zu 10 Grad über der normalen Ueber den briti
schen Inseln ist viel Regen gefallen

Rohseidene Bastkleider ganz Seide Mk 15
80 Pf per kompl Robe sowie schwerere Qualitäten
versendet bei Abnahme von mindestens zwei Roben zollfrei
in s Haus das Selven Fabrik Dspot von G Henueberg
Königl und Kaiser Hoflieferant in Zürich Muster

umgehend Briese kosten 20 Pf Porto nach der Schweiz



r V vInstr 4 r G i s r 4Kelexmlleitcksiil Ueil cktsipfAM tei

Kr S8 iÄ sA iIIe 8s,iil1 Dueliesse I uxvr sie Meter von 2 Ml 4 Pfg an 1 Robe 1 Meter für 24 Mk ferner

Uns Zrossö rtis sc1i r2ö rsin ollöns cliölliirs
NUk 120 vm breit Meter Mk 1,75 2,tt0 2,50 erhielten ud empfehlen zu

SW V6i1niac 1itL6iii A ri L6ii
M v N nvl Hoflieferanten

SSi 8tvSi Vtr tt l Wi ISv G EM I VtvtmMr V4
VßiliuaMs

Xleiäßr I otAl U8ver a,uk
zum Zwecke

Weltmarkts
Lltziätzr

aelits Z
äßr I

UÄN I vI r AZZ ilR 8Die Preise find bedeutend nnter Fabrikpreis herabgesetzt sämmtliche Lagerbestände der Mannfakturwaarenbranche hochmodern und von bester Qualität

2 M z z Weihimchts Einkäufe
Hsiurieli V inier xr m 8

Lvkt Vulmdavker IxporMvr aus der Exportbierbranerei von r vrt i
in Cnlmbach versendet in vorzügl Qualität in Gebin
den und Flascheu

Exportbierhandlung Rathhausgasse 12

4

Wsiknackk uZvei kaui v
von

ronleuolltkl l änge u KeZellsekaits Rampen

Ampeln Ztulüp u Ii8vlilampen

N bljU WUöSM WöH

I

FU Z

FürWtederverkäuser empsehlezumWethnachtsbedars
Bilderbücher
Bilderbogen
Märchenbücher
Ziehfiguren
Lotto
Domino
Hammer und Glocke

Sämmtliche
Schul Schreibartilel
Ciuschreib Albums
Portemonnaies
Cigarrenetnis
Spielschachteln
Puppen

Lametta
Christbaumschmuck
Christvaumtüllen
Gold u Silberpapier
Schaumgold
Rauschgold
Baumlichte

als billigste Bezugsquelle

SVSn KU s t v SS Schmmsk SS
Reue Seudung eingetroffen

Schreibzeuge in Glas Holz und Eisenguß feine Rauchservice
Rauchtische Schirmständer Tabakslasten Kartenprefsen Uhrständer
Zeitnngsmappen Brief Garderobe Handtuch Echlüsselhalter
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Empfehle als
2 LLö läö Vöiiui litLZöLcköiiks

in größter Auswahl goldene Herren und Damen Nhren silberne Anere und
Cylinder Uhren Regulateure mit und ohne Schlagwerk Wand Uhren unter
Garantie des Gutgehens

Außerdem mache ich auf mein großes Lager Bilder Spiegel und Teppiche auf
merksa Zih g, währe auch wöchentliche oder monacliche Th ilzahlungen

Hermannstr 2b

Läuarck Mtoi iu alle a 8
M Römpüslilt sein reioiilialtiAes von u e Ae eüeinke l A eÄe
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voir tliiK oävr vsräen soknsll bksor t LsnännAsn 7 ur Ltedsn ank Vunsoii
Diensten Der übiieiie Rg bg tt Mirä Zevg brt

itt
Wir wollen auch in diesem Jahre wieder mehr denn 200 Kindern aus der Bewahr

anstalt und der Strick und Nähschule den Christbaum anzünden und sie mit dem Nöthigsten
versorgen Deshalb ergeht an unsere Freunde die herzliche Bitte uns mit Gaben der Liebe
zu unterstützen sei es an Geld oder verwendbaren Kleidungsstücken

Zur Empfangnahme sind gern bereit
Frl Dieck Frau Pastor Hoffmann Frau Direktor Schrader Frl Zeller und die

Anstaltslehrerin I FU Pastor
Filr die Redaktion verantwortlich I V M Uhlemann in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses in Halle a S Hierin eine Beilage
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